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Unterhalten Sie:  
Günter Frühstückl & Herbert Klepp

VORWORT THEATERHERBST 2011

Liebe Freunde des Kematner Theaterherbstes!

Unglaublich, wie schnell ein Jahr vergeht: kaum 
war der letzte Vorhang von „Oscar“ im Theater-
herbst 2010 gefallen, begann - so scheint es -
schon wieder die Stückauswahl und die Proben-
arbeit für die neue Saison. Es ist vermutlich ein 
Zeichen dieser schnelllebigen Zeit, dass einem 
Zeiträume immer schneller und kurzatmiger vor-
kommen.
Gerade in dieser hektischen Gegenwart wollen 
wir Ihnen mit dem Theaterherbst die Möglichkeit 
einer kleinen, ganz persönlichen Auszeit geben. 
Mit „Kein Platz für Liebe“ haben wir eine recht 
typische, weil flotte und abwechslungsreiche 
Boulevardkomödie ausgewählt, die im England der 
Gegenwart spielt. Unser bewährtes Ensemble ver-
körpert die sehr unterschiedlichen und bisweilen 
schrulligen Charaktere unter der Regie von 
Christian Kubicka und mir. Als Spielberater konn-
ten wir dieses Jahr Herrn Anatoli Gluchov, einen 
gebürtigen Russen, der seit 2000 die österreichi-
sche Theaterszene belebt, gewinnen. Wir glauben, 
dass die gemeinsame Vorbereitungszeit Spuren 
hinterlassen hat, die Ihnen einen sehr unterhalt-
samen Theaterabend bereiten werden.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns einen 
schönen Theaterherbst 2011 und freue mich auf 
Ihren Besuch!

Markus Zeilinger
Obmann

Kein Platz für Liebe 

Das Lawn ś Hotel hat zwar bessere Zeiten 
gesehen, aber nicht viel bessere. Dr. Garfield hat 
sich dieses Hotel ausgesucht, um das Betriebskli-
ma mit seiner Sprechstundenhilfe Michele zu ver-
bessern. Aber was macht seine Frau hier? – Das 
ist eines der Probleme, mit dem sich der 
Hotelmanager zu befassen hat. Musiker und junge 
Flitterwöchner machen ihm zusätzlich das 
Leben schwer. Das Chaos beherrscht die Hotel-
flure. Zimmer und Koffer werden in halsbreche-
rischem Tempo verwechselt – bis nur noch ein 
steckengebliebener Lift für Atempausen sorgen 
kann.



PREMIERE
FREITAG, 4. NOVEMBER 2011
19 UHR
Diese Premiere verbindet Kunst mit Kulinarischem.

Im Kartenpreis dieser einzigartigen Vorstellung ist 
neben der Eintrittskarte samt Sektempfang und Be-
wirtung während der Vorstellung auch ein Galadinner 
im benachbarten Gasthaus Eitenberger enthalten, wo 
im Anschluss an die Vorstellung regionale Schmankerl 
und erlesene Weine von point of wine auf die interes-
sierten Besucher warten.

Machen Sie von diesem einmaligen Angebot Gebrauch 
und genießen Sie einen unbeschwerten Abend im
Kreise der Theatergruppe Kematen.

Das gesamte Paket zu einem Preis von
Euro 35,-/Person
Einlass ab 18 Uhr: Sektempfang

SPIELPLAN

Sonntag   6. November 18 Uhr
Freitag 11. November 20 Uhr
Samstag 12. November 20 Uhr
Sonntag 13. November 18 Uhr
Mittwoch 16. November 20 Uhr
Freitag 18. November 20 Uhr
Samstag 19. November 20 Uhr
Sonntag 20. November 18 Uhr
Mittwoch 23. November 20 Uhr
Freitag 25. November 20 Uhr
Samstag 26. November 20 Uhr
Sonntag 27. November 15 Uhr
 

WEITERE VORSTELLUNGEN:

Freitag  4. November 19 Uhr
 

PREMIERE:

KARTENRESERVIERUNG
In/bei der Sparkasse Kematen-Piberbach

050 100 423 61

EINTRITT
Kinder und Jugendliche
bis 15 Jahre: Euro   4,-

0 676 / 350 70 86
Außerhalb der Öffnungszeiten

Erwachsene: Euro 10,-

Reservierungsbeginn: 17.10.2011



ZUR PREMIERE
FREITAG, 4. NOVEMBER 2011, 19 UHR

Das war 2010

unterhalten Sie:  
Günter Frühstückl & Herbert Klepp
und special friend „RAY CARLTON“

mit dem Theaterstück „OSCAR“



Heinz Klanner
Bühne

FREITAG, 4. NOVEMBER 2011, 19 UHR



CREW

Gertraud Neckar
Mrs. Garfield

Peter Riegl
Kassa

Irmgard Winkler
Julie

August Passenbrunner
Hotelmanager

Andreas Charko
Kassa

Johannes Grassauer
Clifford

Leopold Mitterndorfer
Buffet

Thomas Hollnsteiner
Technik

Markus Zeilinger
Dr. Garfield/Regie

Christian Kubicka
Albert/Hotelportier/Regie

BESETZUNG



Andreas Schimpelsberger
Douglas

Barbara Schatzl
Öffentlichkeitsarbeit

Sabine Rösner
Michele

Der wahre Schauspieler ist von 
der unbändigen Lust getrieben,
sich unaufhörlich in andere
Menschen zu verwandeln,
um in den Anderen am Ende
sich selbst zu entdecken. 

von Max Reinhardt
Schauspieler

Karin Mayrbäurl
Evelyn

Anatoli Gluchov
Spielberatung

Andrea Söllradl
Zimmermädchen

Klanner Heinz
Bühnenbau

Michael Heitzeneder
Technik



Danke!
Wir bedanken uns bei den Sponsoren für Ihr fortschritt-
liches Denken in der Kulturförderung und bitten alle 
Theaterbesucher diesen Sponsoren bei gleicher 
Leistung den Vorzug zu geben.
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